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Das Urtheil des Bezirksausſchuſſes in der
Berliuer Portalfrage

Durch das Urtheil des Berliner Bezirksaus
ſchuſſes das den Magiſtrat der Reichshauptſtadt mit
ſeiner Klage abwies die er wegen Verſagung der Bau
erlanbniß zu einem Portäl für den Friedhof der
Märzgefallenen im Friedrichshain gegen das königliche
Polizeipräſidium angeſtrengt hatte iſt die leidige Portals
frage wieder auf die Tagesordnung und in die öffentliche
Disknſſion gekommen Schon vor einigen Tagen konnten wir das
Urtheil ſelbſt veröffentlichen und heute ſind wir in der Lage
auch Einiges aus der Begründung des Urtheils mitzutheilen
Die Begründung muß dem Bezirksausſchuſſe ſehr ſchwer ge
worden ſein denn er ſoll zu derſelben mehr als 60 geſchriebene
Aktenſeiten nöthig gehabt haben Das iſt ein bischen recht viel
für eine eigentlich ſo einfache und klare Sache

Aus der Bauordnnng die Verweigernng der Bauerlaubniß
für das Portal herzuleiten fällt dem Bezirksausſchuß gar nicht
ein Er ſtützt ſein Urtheil auf zwei ganz andere Paragraphen
des Allgemeinen Landrechts Es exiſtirt in dem Landrecht
nämlich zunächſt ein Paragraph der es als Aunt der Polizei
vinſtellt die nöthigen Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen
Ruhe Sicherheit und Ordunng und zur Abwehr der dem
Publikum oder einzelnen Mitgliedern deſſelben drohenden
Gefahren zu treffen Lange Zeit iſt dieſer Paragraph ganz
ans der Rechtſprechung verſchwunden geweſen bis ihn endlich
das Oberverwaltungsgericht in einem beſtimmten Falle wieder
ausgrub Das war natürlich Waſſer auf die Mühle der Ver
waltung und der Polizei Seitdem wird nämlich der famoſe
Paragraph überall zur Ergänzung von Polizeigeſetzen an
gewendet Kein Wunder alſo daß auch der Berliner Bezirks
ansſchuß bei Beurtheilung der Portalfrage darauf zurück
gegriffen hat

Aber noch ein anderer Paragraph des Allgemeinen Landrechts
mußte zur Begründung des Urtheils des Bezirksansſchuſſes
herhalten Dieſer Paragraph verbietet nämlich einen Bau der
dem Gemeinweſen zum Schaden oder zur Unſicherheit gereicht
Wirklich ein ſchöner Paragraph Jede Baupolizeiordnung
wird durch ihn eigentlich überflüſſig gemacht

Das ſind die Paragraphen des Rechts auf die ſich das
Urtheil ſtützt Nun aber die Gründe Das Portal nach der
Zeichnung des Berliner Magiſtrats gefährdet die öffentliche
Ruhe Sicherheit und Ordnung und bewirkt gleichzeitig Schaden
und Unſicherheit So wollen und beſagen es ausdrücklich die
herangezogenen Paragraphen Paßt dieſes alles auf das
Portal Das Urtheil ſagt Jawohl weil das geplante Portal
eine Ehrung der dort begrabenen Märzgefallenen

mithin eine politiſche Demonſtration zur Verherrlichung der
Revolution bezwecke Wenn man eine Grabſtätte an
gemeſſen inſtand ſetzt oder einfriedigt ſo iſt das ſelbſt
verſtändlich eine Ehrung des oder der darunter ruhenden
Todten Wer kann und darf aber den Märzgefallenen die bei
ihrer Beerdigung ſo hoch geehrt wurden eine einfache Ehrung
verſagen Der Schluß daß dieſe Ehrung eine politiſche
Demonſtration und eine Verherrlichung der Revolulion be
zwecke iſt durchaus willkürlich und ermangelt der nöthigen
Prämiſſen Umgekehrt könnte man die Verſagung einer Ehrung
der Todten deren Thun wenn auch an ſich beklagens
werth durch die Geſchichte als berechtigt anerkannt worden iſt
als eine politiſche Demonſtration auffaſſen und bezeichnen

Das Urtheil unternimmt es aber auch zu beweiſen daß W
durch die Zeichnung bezw die Ausführung des Portals eine
Verherrlichung der Revolution bezweckt ſei Der Berliner
Magiſtrat hat dieſen Zweck allerdings nicht gehabt das erkennt
das Urtheil ausdrücklich an Wohl aber hat die böſe Berliner
Stadtverordnetenverſammlung dieſen verwerflichen Zweck ver
folgt So meint nämlich das Urtheil und leitet dieſes aus
der zum 50 jährigen Todestage der Schläfer im Friedrichshain
bekanntlich geplanten aber vom Magiſtrat nicht zugegebenen
Krauzniederlegung her Was hat denn aber die Kranznieder
legung mit dem Portal zu thun Geht die Portalzeichnung
vom Magiſtrat oder von der Stadtverordnetenverſammlung
aus Wir meinen die Stadtverordneten haben nur die von
dem Magiſtrat augefertigte und eingereichte Zeichnung
genehmigt Wie kommt daher der Bezirksausſchuß dazu vom
Autor zu behaupten er verfolge nicht den Zweck den er ſodann
ganz unerwieſenermaßen dem vindizirt der nur die Ausführung
deſſen was der Autor gewollt hat genehmigt Auch hier ent
wickelt das erkennende Gericht eine ganz beſondere Logik Noch
wunderbarer wird die Sache aber wenn das Urtheil ſagt der
Magiſtrat hätte gegen den Beſchluß der Stadlverordneten
durch den die Ausführung des Portals genehmigt war Proteſt
erheben müſſen
müſſen gegen die Annahme ſeiner eigenen Vorlage

Ob vie Jnſchrift innerhalb des Magiſtrats näher erwogen
und den Stadtverordneten zur Beſchlußfaſſung vorgelegen hat
erklärt das Urtheil für nnerheblich Das deckt ſich wieder
durchaus nicht mit der bekannten Auslaſſung des Herrn
v Lucanus Aber die Jnſchrift die Jnſchrift Von großer
Erheblichkeit für die Verſagung der Bauerlaubniß hält das
Urtheil des Bezirksausſchuſſes jedoch den Umſtand daß die
Stadtverordneten zweifellos beabſichtigt hätten die Revolution
durch einen Monnmentalbau zu verherrlichen der zu dem
kleinen einfach ausgeſtatteten Friedhof in gar keinem Ver
hältniß ſtehe Nun der Mounmentalbau iſt eine Zeichnung
des tonſervativen Stadtbanraths Hoffmann und findet ſich in
derſelben Weiſe am Eingang eines jeden Berliner FriedhofsDas geplante Portal iſt außerdem ſo einfach gehalten daß es

o Privalmann für eine Familienbegräbnißſtätte benutzen
önnke ohne dadurch beſonderes Aufſehen zu erregen

Dann hätte der Magiſtrat ja Proteſt erheben

Abend Ausgabe

Saale Zein
Dreiunddreiſzigſter Jahrgang

ein en 10 ber
Um dieſe Gründe des Urtheils die dem Bezirksausſchnuſſe

wohl ſelbſt etwas recht ſchwach vorgekommen ſein mögen noch
zu ſtützen wird zum Schluß noch geſagt daß die Anſicht des
Gerichtshofes über die Unzuläſſigkeit des geplanten Baues
durch die Thatſache unterſtützt werde daß der Friedhof im
Friedrichshain alljährlich am Gedenktage des Märzkampfes
von vielen Tauſenden beſucht werde daß die öffentliche Dis
kuſſion ſich dieſer Angelegenheit in Wort und Schrift mit
außergewöhnlicher Lebhaftigkeit bemächtigt habe und daß aus
der Bürgerſchaft heraus zahlreiche Proteſte gegen den Portalbau
erhoben worden ſeien Was der Portalbau mit dem Beſuch
des Friedhofs der Märzgefallenen am 18 März jeden Jahres
zu thun hat das des weiteren auszuführen unterläßt das
Urtheil wohlweislich Auch ſchweigt es ſich vollſtändig darüber
aus wie viele Proteſte gegen das Portal eingegangen ſind
und von welchen Leuten dieſe Proteſte ſtammen Der Kern
der Berliner Bürgerſchaft im beſonderen und des
deutſchen Volkes im allgemeinen ſchließt ſich den Proteſten
jedenfalls nicht an ſondern bedauert aufrichtig daß eine
Sache der Pietät durch regktionäre und höfiſche Quer
treibereien zu einer Haupt und Staatsaktion ge
worden iſt aus der niemals etwas Gntes heraus
kommen kann

Der Berliner Magiſtrat hat das Recht innerhalb 14 Tagen
Berufung gegen das Urtheil des Bezirksausſchuſſes beim Ober
verwaltungsgericht einzulegen Hoffentlich begiebt er ſich dieſes
Rechts nicht ſondern führt die Sache bis zum äußerſten Ende
Selbſt wenn nur wenig Ausſicht dafür vorhanden iſt daß der
Magiſtrat von Berlin in letzter Jnſtanz mit ſeiner Klage
durchdringt ſo wäre es doch ein großer Fehler wenn das
Bürgerthum auch nur einen Schritt vor der Regktion zurück
wiche Auch bei der Frage eines würdigen Portals für den
Berliner Friedhof der Märzgefallenen handelt es ſich im
Grunde um die Wahrung des Palladiums aller preußiſchen
Städte um die Wahrung der ſtädtiſchen Selbſt

verwaltung ODenlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zum Regierungspräſidenten von Poſen iſt der
dortige Oberprädialrath Krahmer ernannt worden

Was thut Deutſchland für ſeinen Außenhandel
Unter vorſtehendem Titel veröffentlicht Dr Paul RNadre einen

Beitrag zur Frage der Errichtung eines deutſchen
NReichshandelsmuſeums Jn der ſehr bemerkenswerthen
Schrift geht der Verfaſſer von dem Grundfatze aus daß der
Kampf der Völker auf wirthſchaftllchem Gebiete immer mehr in
den Vordergrund gerückt wird Bisher iſt es gelungen unſere
Stellung als zweite Welthandelsmacht unmittelbar nach Eng
land zu behaupten und unſer Außenhandel hat von Jahr zuJahr eine erfreuliche Zunghme erfahren Ueberholt wird dieſer
Aufſchwung jedoch durch die Steigerung des Exports der nord
amerikaniſchen Union in den letzten Jahren Nicht zuletzt iſt als
Urſache hierfür zu betrachten daß die Vereinigten Staaten im
Commercial Muſeum in Philadelphia eine ſo muſtergiltige
Jnſitution zur Förderung des Exporthandels beſitzen wie kein
anderes Land

Der Hauptwerth dieſes Handelsmuſeums liegt nicht in ſeiner
Muſterſammlung da die Muſter zum Theil der Mode und der
wechſelnden Geſchmacksrichtung unlerworfen ſind andere wieder
durch Neueres und Vollkommeneres erſetzt werden ehe die in
Betracht kommenden heimiſchen Handels und Jnduſtriezweige
dazu kommen mit gleichen Erzeugniſſen auf dem Weltmarkt in

ettbewerb zu treten Das Weſentliche iſt das mit dem
Muſenm verbundene Auskunftsamt dem es obliegt von
allen Theilen der Welt umfaſſende Auskünfte über Handels
bedingungen und Handelsbezlehungen zu ſammeln und für Ge
ſchäftsleute unmittelbar nußzbar zu machen Dieſe Nachweiſe
ertheilt das Auskunftsamt in der denkbar weitgehendſten
Weiſe und über jeden Handelsartikel mag derſelbe ſein
welcher er will Hierin liegt der größte Vortheil für Handei
und Jnduſtrie und zwar nicht zumeiſt für die großen die

Weltfirmen ſondern ganz beſonders für die milkleren und kleineren
Lauflente inſoweit ſie Exportartikel fabriziren oder vertreiben
Die Welthandelshäuſer und die induſtriellen Großbetriebe ver
mögen ſich den Luxus eigener Ueberſee Reiſenden Spezial
vertreter uſw zu leiſten von denen ſie genaueſte Jnformationen
über alle einſchlägigen Verhältniſſe erhalten Unſere kleineren
Firmen ſind hierzu nicht in der Lage und gerade ihnen würde
ein nicht zu unterſchätzender Dienſt erwieſen wenn eine gleiche
groß angelegte und ausgeſtaltete Auskunftsſtelle auch in Deutſch
land vorhanden wäre Es würde hierdurch auch der Mono
poliſirung unſeres Exporthandels durch einzelne Weltfirmen er
folgreich entgegengearbeitet werden Die Regierung würde einem
ſolchen Unternehmen vorausſichtlich wohlwollend gegenüber
ſteben wie ſie ja auch neuerdings durch die beabſichtigte
Entſendung von Sachverſtändigen für Handelsangelegenheiten
an einzelne Generalkonſulate davon Zeugniß abgelegt hat daß
ie von der Wichtigkeit der weiteren Pflege unſeres Außen

baudels durchdrungen iſt
Am 10 Oktober beginnt der vom nordamerikaniſchen Handels

einberufene internationalemuſeum nach Philadelphia
Handelsko nareß ſeine Berathungen Auch von Deutſchland
haben nach anfänglichem Stränben eine Anzahl Handels
kammern darunter die Aelteſten der Berliner Kanfmannſchaft
namhafte Vertreter zur Theilnahme an dem Kongreß delegirt
Es iſt zu hoffen daß diefe von Philadelphia werthvolle An

fernerem Nutz undregungen mit nach Hauſe bringen zu
Frommen unſerer Jndüſtrie und unſeres Handels deren Wohl

exgeben im Laufe der Zeit ei ür diGeſammthelt ein ſo bedeutender Faktor für die

Politiſches
Man fängt an für Herrn v Miquel zu bangen Dieſem

Gefühle giebt die Münch Ztqredten Ausdruck Münch Allg Ztg in folgenden Worten be

Bis auf weiteres wird Herr v Miquel ſeine den Lieberund Genoſſen neuerdings ſo verdüchlg und anſtößig ge

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemkt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Abdruck unſerer Original ArtikeleDer iſt nicht geſtattet

wordene miniſterielle Thätigkeit ruhlg fortſetzen können Auf
eine allzu lange Schonzeit darf er freilich nicht rechnen
Unſere Schwarzen haben nur zu oft ſchon als treffliche
Minirer als zähe Agitatoren ſich bewährt ein vereinzelter
Mißerfolg dürfte ihre Aktionsluſt kaum erlahmen laſſen früher
oder ſpäter werden ſie den Verſuch den nun einmal als läſtig
empfundenen einflußreichen Stagtsmann zu Fall zu bringen
ohne Zweifel wiederholen Und bei der immer fühlbarer
werdenden Unſicherheit auf dem Gebiete unſerer inneren
Politik bei der immer mehr zu Tage tretenden Ver
worrenheit und Zexfahrenheit unſerer Parteiver
hältniſſe wird niemand ſich dafür verbürgen wollen oder ver
bürgen können daß auch dem zweiten Vorſtoß der Er
folg verſagt bleibt Man hat ſich bei uns allgemach daran
gewöhnt nicht mit dem normalen Verlauf der Dinge zu
rechnen ſondern ſofern man überhaupt noch rechnet mit
Ueberraſchungen und Zwiſchenfällen aller Art Wenn
das Unzulängliche Ereigniß wird das Unerwartete
ſich vollzieht beugt man ſich mit fataliſtiſcher Reſignation vor
der vollendeten Thatſache und dankt wohl gar dem Himmel
dafür daß nicht noch Schlimmeres geſchehen iſt
Wenn man in Betracht zieht daß die Münch Allg Ztg

eins von den Organen iſt durch welche gewiſſe Berliner Re
gierungskreiſe ihre Anſicht der Oeffentlichkeit zu unterbreiten
pflegen ſo kann man der obigen Auslaſſung wohl eine gewiſſe
Wichtigkeit beimeſſen

Mitder bevorſtehenden Entlaſſung des Geheimraths
v Zedlitz beſchäftigt ſich das V etwas näher und kommt
dabei zu folgenden nicht unintereſſanten Deduktionen Mit dem
Entlaſſungsgeſuch des Präſidenten der Seehandlung Freiherrn
v Zedlitz Neukirch dürfte dieſe ungemein pikante Epiſode in der
Miniſterialverwaltung des Herrn Dr v Miquel noch nicht zu
ihrem endgiltigen Abſchluß gelangt ſein Nach einer Kabinets
ordre vom 13 Juli 1839 betreffend die Uebernahme von Neben
ämtern oder Nebenbeſchäftigungen durch Staatsbeamte
kann es nämlich ſcheinen als müßte ein Disciplinarverfahren
gegen den Herrn v Zedlitz Neuklrch noch eingeleitet werden Jn
dem Alinea I der Kabinetsordre heißt es wörtlich

Kein Staatsbeamter darf ein Nebenamt oder eine Neben
beſchäftigung mit welcher eine fortlaufende Remuneration
verbunden iſt ohne vorgängige ausdrückliche Genehmigung der
jenigen Centralbehörden übernehmen welchen das Haupt und
das Nebenamt untergeben ſind

Daß Herr v Zedlitz Neukirch während ſeiner Präſidentſchaft an
der Seehandlung fortlanufende Remunerationen für ſeine Be
ſchäftigung an der Poſt bezogen hat iſt durch die Veröffent
lichung im Vorwärts elne offenkundige Thatſache geworden
Zweifelhaft iſt nur noch ob die Centralbehörde von dieſer

Beſchäftigung des Freiherrn v Zedlitz Nenkirch etwas
gewußt hat ob die Centralbehörde dazu die in jener Kabinets
ordre geforderte vorgängige ausdrückliche Genehmigung ertheilt
hat Darüber wäre eine genaue einwandsfreie Aufklärung aber
ebenſo erwünſcht wie nothwendig Wenn Herr v Miquel der
vorgeſetzte Miniſter des Herrn v Zedlitz von deſſen Neben
beſchäftigung an der Poſt und von deſſen fortlaufenden Remune
rationen nichts gewußt hat was wir unbedingt annehmen
dann wäre ein Disciplinarverfahren doch wohl unausweichlich
Dabei könnte vielleicht auch noch die rein fiskaliſche Seite
des Falles Zedlitz Neukirch mit in Rückſicht gezogen werden
Kurz es eröffuen ſich allerhand heitere Fernſichten

Auf das Uebermaß von Arbeiten welches der Reichs
tag im kommenden Winter zu bewältigen hat weiſt die
Nationallib Korreſp hin Schon das aus der letzten Tagung

noch überkommene Material würde unter normalen Verhältniſſen
hinreichen um neben dem Etat eine Seſſion auszufüllen Es
ſtehen aber noch weitere Vorlagen bereits in ſicherer Ausſicht
Es werde ein beſonderes Maß von Arbeitsluſt und Arbeitskraft
dazu gehören jenes Rieſenprogramm zu erledigen Wenn der
Reichstag diesmal auch ſchon Mitte November zuſammentritt ſo
iſt darum doch nicht geſagt daß der Reichstag bis in den Hoch
ſommer hinein ſich zuſammenhalten läßt Darum thue Selbſt
zucht der parteipolitiſchen Jnitigative noth wenn die Seſſion
fruchtbar werden ſolle Die Diäten loſigkeit der Reichs
tagsabgeordneten iſt die Hauptſchwierigkeit die für den Reichstag
vorhanden iſt Hauptſächlich daher ſchreibt ſich auch die leider
ſo häufige Beſchlußunfähigkeit des Hauſes

Auf dem letzten antiſemitiſchen Parteitage iſt bekanntlich
der Abg Liebermann v Sonnenberg mit der Anſchauung
durchgedrungen daß ein friedliches Verhältniß zu der
konfervativen Partei und dem Bund der Landwirthe
herbeizuführen ſei Jn der letzten Nummer ſeines Organs
der Antif Korreſp ſtellt er dieſe Thatſache feſt fügt aber
vorſichtigerweiſe hinzu Wie weit ihm das gelingen wird hängt
nicht von ihm allein ab Daß dieſe einſchränkende Bemerkung
ſehr angebracht war zeigen die Vorgänge in Heſſen und
Baden Dort iſt anläßlich der bevorſtehenden Landtags
wahlen ein heftiger Kampf zwiſchen Bündlern und Antiſemiten
entbraunt indem die erſteren den antiſemitiſchen Kandidaten eigene
Gegenkandidaten gegenüberſtellen reſpektive die national
liberalen Kandidaten unterſtützen Was wir auf dem Partel
tag in Hamburg ſchon ausſprachen, ſchreibt das Organ der
Herren Hirſchel und Köhler die DeutſcheVolkswacht
in Offenbach wird unnmehr durch das Verhalten des Bundes
bei den Landtagswahlen in Baden und Heſſen bewieſen daß es
unmöglich iſt die Abſicht des Herrn v Liebermann durch
zuführen mit der Geſellſchaft in ein freundnachbarlich es Ver
hältniß zu treten Eine noch ſchärfere Abrechnung hält daß
Organ der badiſchen Antiſemiten der Deutſche Volks
bote in Heidelberg mit dem Bunde der Landwirthe
Denſelben wird völlige Unzuverläfſigkeit vorgeworfen
Selbſt der Bundesſchriſtſührer Domänendirektor Hoffinann der
übrigens durch fein mehr wie zweidentiges Weſen den Bund in
Baden völlig in Mißkredit gebracht habe ſelbſt dieſer Mann
habe in einem Schreiben die völlige politiſche Disciplin
loſigkeit der Bundesmitglieder und Vertrauensmänner zu
geſtehen müſſen Jn Vaden ſei der Bund dank ſeines
ſkandalöſen Verhaltens ohne jegliche Achtung
habe die Sympathlen der Antiſemiten ein für alle mal
verſcherzt Die Austrittserklärungen aus dem Bunde
mehrten ſich täglich und wenn die Parole Los vom
Bunde keine weltbewegenden Erſolge haben werde
ſo liege das lediglich daran daß der Bund in Baden
nur über eine lächerlich geringe Zahl von Mitgliedern verfüge
Bündler und Juden Sie hätten ſich brüderlich zuſammen
gefunden aber die Wählerſchaft laſſe ſich keineswegs zu ihren



ſelbſtſüchtigen und ehrgeizigen Sonderzwecken
mißbrauchen So ſieht es dort mit dem friedlichen Verhältniß
zwiſchen dem Bund der Landwirthe und den Antiſemiten aus
Herr Liebermann v Sonnenberg wird ſeine liebe Noth haben
die Sache wieder einzurenken

T Wie die Elektrotechniſche Zeitſchrift erfährt läßt gegen
wärtig ein Konſortinm von Gutsbeſitzern aus dem
Bezirk von Ochſenfurt in Bayern durch wüpcheper
Aen in der Nähe des Ortes Bütthard in Unterſray en

n größeres Elektrizitätewerk errichten das ausſchl eß
lich landwirthſchaftlichen Zwecken dienen wird Die en
erzeugung findet in 11 Kilometer Entfernung bei dem I
bergiſchen Dorfe Schäftersbeim ſtatt wo 50 Pferdeſtärken u
Waſſerkraft und 100 Pferdeſtärken durch Dampf zum Belnrd
der elektriſchen Maſchinen erhalten werden Der Sir r
als Drehſtrom mit 5000 Volt Spannung nach den Marklflecken
Bütihard und Laudenbach ſowie nach den Dörfern eher
Simmringen Bernsfelden und Naſſan geleitet wo er J er
ſchiedenartigſte Verwendung finden ſoll Elektromotoren dienen
zum Betriebe von Dreſchmaſchinen Futterſchneidemaſchinen
Schrotmühlen uſw Anſchlußſtellen für die Zuleitungsdrähte
der Elektromotoren werden faſt in allen Gehöften angebracht
die Elektromotoren ſind fahrdar eingerichtet und können von
jedermann in Betrieb geſetzt werden Selbſtverſtändlich wird
auch das elektriſche Licht das wegen ſeiner größeren Feuer
ſicherheit für ländliche Gebäude immer mehr Anerkennung findet
auch in ansglebigem Umfange benutzt werden

Volkswirthſchaftliches We
ralkommiſſion für Poſen und e ſtren e net in Jahre 1898 31 Rentengüter mit 372 ha neu

errichtet Jm ganzen wurden bisher in der Provinz Poſen
1408 Rentengüter mit 15,973 ha Fläche errichtet Davon bildeten
973 neu errichtete Stellen während 435 nur zu Vergrößerungen
ſchon beſtehender kleiner Wirthſchaften ausgelegt wurden Von
den Erwerbern ſtammen 762 aus der Provinz 36 aus Weſt
preußen 62 aus Brandenburg 732 aus Schleſien 16 Deutſche
aus Rußland 16 aus Weſtdeutſchland

Verwaltung und RKechtspflege

Die Klage des Grafen Erich zur Lippe Weißen
feld gegen den Graf R r Ernſt auf Herauszahlung
der ſeit dem Jahre 1857 auf Grund des Brüdervergleiches be
zogenen Rente iſt von dem Landgericht in Detmold koſtenpflichtig
abgewieſen worden Der Anſpruch des Klägers gründete ſich
darauf daß er die Ebenbürtigkeit der ſeit dem Jahre 1857 in
den Genuß der Rente getretenen Mitglieder der Linie Bieſterfeld

e als Vorausſetzung für den Bezug der Rente ſtipulirt war
eſtritt

Jn der Montagsſitzung des allgemeinen koburg
gothaiſchen Landtags wurde ſeitens der Regierung erklärt
daß das Geſammtminiſterium welches am Sonnabend in Suhl
eine Sitzung abhielt beſchloſſen hat den Widerſpruch gegen das
von der Verwaltungskommiſſion vorgelegte Geſetz betreffend
Einrichtung eines Verwaltungsgerichtshofes auf

Der Landtag genehmigte hierauf en bloc das gauze
eſetz

m Eine Beamtenfrau aus Berlin hatte in Rixdorf ein Stück
Land geerbt welches zur Zeit landwirthſchaftlich genutzt wird
Wegen dieſes Grundbeſitzes wurde ſie von der Gemeinde zur
Grundwerthſteuer herangezogen indem das Grundſlück
auf über 30,000 M geſchätzt wurde Nach fruchtloſem Einſpruch
erhob ſie Klage und beantragte Herabſetzung der Steuer da der
Nutzungswerth und nicht der Verkaufswerth der
Berechnung der Steuer zu Grunde zu legen ſei
Das Oberverwaltungsgericht entſchied aber ſchließlich
zu Ungunſten der Klägerin und machte geltend Nach
8 25 des Kommnnalabgaben Geſetzes vom 14 Juli 1893 ſind die
Gemeinden ermächtigt die Umlegung beſonderer Steuern vom
Grundbeſitz nach dem Maßſtabe des gemeinen Werths der
Grundſtücke zu beſchließen Nach den 88 111 112 Tit s Theil I
Allgemeinen Landrechts iſt der Nutzen den eine Sache einem
jeden Beſitzer gewähren kann ihr der Werth Dieſer
Nutzen erſchöpft ſich aber in der Regel nicht in den Vor
theilen welche aus dem Gebrauch oder Ertrage fließen
ſondern umfaßt auch diejenigen welche die Verwerthung der
Subſtanz die Veränßerung bringt Deshalb kann auch aus dem
Begriff des gemeinen Werths nicht die Folgerung bergeleitet
werden daß er nach keinem anderen Maßſtabe als dem einer
Kapitaliſirung der Jahreserträge geſunden werden kann viel
mehr iſt anzunehmen daß der Verkaufspreis der unter ge
wöhnlichen Verhältniyſen im Verkehr erzielt werden kann ein
geeigneter Maßſtab für die Ermittelung des gemeinen Werths
iſt Jſt aber davon auszugehen daß der Verkaufswerth für die
Ermittelung des gemeinen Werths derjenigen Grundſtücke maß
gebend iſt die in größeren Städten und ihren Umgebungen
liegen ſo folgt daraus daß bei Ermittelung des Werthes ſolcher
Grundſtücke welche zur Zeit noch landwirthſchaftlich genutzt
werden auch derjenige höhere Werth in Anſatz zu bringen iſt
der durch ihre Lage und die dadurch bedingte Möglichkeit künſtiger
Bebauung entſteht

Parteinachrichten

Graf Guido Henckel Donnersmargkh thellt mit daß er
aus dem Kreiſe der Beſitzer der Berliner Neueſten Nach
richten ausgeſchieden iſt Nach Herrn v Kardorff folgt
Sui do Henckel Donnersmarck Fallen ſeh ich Blatt auf

a e

Soziales

Zu den Berliner Stadtverordnetenwahlen hat die
ſozialdemokratiſche Fraktion in der Stadtverordnetenverſammlung
einen neuen Antrag wegen Verlegung des Wahltermins für die
III Abtheilung auf Sonntag den 5 November eingebracht
welcher dahin lautet Die Verſammlung erſucht den Magiſtrat
die diesjährigen Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten
verſammlung in der III Abtheilung am 5 Nov vorzunehmen
oder eventuell die Wahlzeit am Montag den 6 Nov bis
10 Uhr abends auszudehnen

Heer und Flotte
Der Kriegshafen von Kiel bietet noch immer ein recht

belebtes Bild Alle Geſchwaderſchiffe haben in der letzten Woche
ihre Rekruten erhalten und bleiben deshalb noch einige Tage in
Ruhe im Hafen Ebenſo haben die anderen Schiffe Erſatz für
die Ende September entlaſſenen Mannſchaften erhalten ſo daß
auf faſt allen Schiſfen die Thätigkelt eine innere iſt

Koloniales
Aus Samoa bringt ein dem Hannov Cour zur Ver

fügung geſtellter vom 8 September datirter Brief eines Lands
mannes in Apig eine ſehr wenig erbanliche Schilderung Cs
heißt darin Die große Kommüſion hat uns einfach hier im
Sumpf ſtecken laſſen Die Entwaffnung der Samoaner ca 300
alte unbrauchbare Gewehre iſt eine Farce Die Einfetzung einer
vorläufigen Regierung der drei Konſuln iſt werthlos und den
Samoanern lächerlich Die Schwachheit der Regierung iſt
geradezu herausfordernd Die beiden Könige der Malietog
Partei Tann nnd Vizekönig Tamaſeſe ſitzen jetzt nach mehr als
zwei Monaten noch immer in Apig obwohl die Kommiſſion an
geordnet hatte daß ſie ſich mit ihren Anhängern in die Heimath
begeben ſollten Die beiden Könige geberden ſich nach wie vor
als Samoa iegierung Die Langmuth der alten Tann Partei
mit Mataafa an der Spitze ſt nach allen Verſprechungen der
Kommiſſion auf die härteſte Probe geſtellt Heute z B ſind in
t la über 2000 Anhänger der Malietoa Partei verſammelt um

rgebenheitsbezeugungen zu machen und Geld für Tanu und

bringen Die KonſulnReglerung die an dem alkenFcbie ge ge x einen den deutſchen leidet ſieht fang
zu Der Execnt vbeamte der Präſident Dr Solf ſcheint an
nicht durchgreifen zu können und ſo treiben wir mit vollen Segeln
neuen Unruhen entgegen

4 Ausland

England und Transvaal
Es iſt wohl jedem klar daß bei dem von den Engländern

inſcenirten Keſſeltreiben gegen Trausvaal die in den Vorder
grund geſchobene Gewährnng des Wahlrechts an ſämmtliche
Ausländer eine mehr nebenſächliche Frage iſt daß es ſich viel
mehr für die Herren Rhodes und Konſorten von denen in
letzter Linie der Krieg in Scene geſetzt wird darnm handelt
in dem an Mineralſchätzen reichſten Lande der Erde dauernd
feſten Fuß zu faſſen ein überaus egoiſtiſches Motiv Hieraus
erklären ſich auch die den Buren von allen Seiten entgegen
gebrachten Sympalhien und die Anfeindnungen die das engliſche
Vorgehen offen und verſteckt wohl von allen Seiten erfährt
Auch die Deutſchen in Transvaal haben den Wolf im
Schafspelze erkannt ſie hielten ſich deshalb nicht nur von der
ganzen Wahlrechts Agitation fern ſondern traten auch ganz
entſchieden anf die Seite Transvagls Das zeigt ſich auch aus
folgenden Miltheilungen die der Frkf Ztg ans Heidelberg
Transvaal unterm 7 September zugegangen ſind

Jn Heidelberg bildeten ungefähr 30 Deutſche ein Corps
um die Beſchützung von Frauen und Kindern im Falle eines
Krieges zu übernehmen Die Dienſte dieſer Truppe wurden
ſeitens der Transvaal Regierung mit Dank angenommen und
dieſes Vorgehen brachte den Stein ins Rollen Jn Jo
hannesburg und Prätoria formirte ſich ein deutſches
Corps und bot ſeine Dienſte der Regierung an Kommt es
zum Kampfe dann werden die Dentſchen auf der Seite des
Rechts für die Unabhängigkeit des Landes eintreten Vorerſt
beträgt ihre Zahl ſchon 3000 und dies allein zeigt ſchon wie
erlogen die Berichte ſind in denen von einem Zuſammengehen
aller Ausländer gegen die Regierung die Rede iſt Nicht
genug daß alle Deutſchen Holländer Franzoſen c
für Transvaal eintreten nein auch die Jrländer welche
unter engliſcher Ungerechtigkeit zu leiden gehabt haben bildeten
ein 1000 Mann ſtarkes Corps das für ein Land kämpfen will
in dem ſie zwar keine Bürgerrechte aber volle perſönliche
Freiheit beſitzen und dazu materielle Vortheile haben wie ſie
ihnen Old England nicht bieten kann Die politiſchen Zuſtände
ſind ja nicht immer die beſten geweſen und ſelbſt die Freunde
der Republik haben vieles zu tadeln aber vieles hat ſich ge
beſſert und wo mit Wohlwollen Vorſchläge gemacht wurden
ſind ſie auch mit Freunden angenommen worden Das wollen
freilich die Jingo Zeitungen hier wie in Europa nicht an
erkennen

Es unterliegt keinem Zweifel daß Deutſchland beim Aus
bruch und während des Krieges der Engländer mit den Buren
ſich ſtreng neutral verhält Jm Hinblick hierauf wirft die
Times die Frage auf ob der aus Transva al gemeldete

Eintritt dort lebender Deutſchen in das Buren
Heer mit dem Völkerrechte vereinbar ſei Dazu ſchreibt nun
die Nat Ztg

Jm allgemeinen iſt dies unbeſtreitbar von allen Völker
rechtslehrern wird anerkannt daß kein Staat eine Verant
wortlichkeit dafür zu übernehmen braucht ob Angehörige
deſſelben in dem Heere des einen oder anderen kriegführenden
Theils am Kampfe theilnehmen Anders verhält es ſich be
trefſs der Offiziere eines neutralen Landes ſolche können
ſich an dem Kampfe nur betheiligen wenn ſie vorher aus dem
heimiſchen Heeresdienſte ausſcheiden So iſt der ſpätere
General von Goeben aus dem preußiſchen Offiziercorps aus
geſchieden als er in das Heer des Don Carlos eintrat er
wurde ſpäter wieder in den preußiſchen Dienſt aufgenommen
und ſo ſind während des letzten ruſſiſch türkiſchen Krieges eine
Anzahl engliſcher Offiziere um ihn im türkiſchen Heere mit
zumachen aus der engliſchen Armee ausgeſchieden Der
Brrlener Korreſpondent der Times fragt insbeſondere wie
es in dieſer Beziehung mit Offizieren und Mann
ſchaften der Reſerve und der Landwehr ſtehe Er
berichtet er ſei inſormirt worden daß Angehörige dieſer
militäriſchen Kategorien die gegen die deutſchen Militärgeſetze
handeln würden bei ihrer etwaigen Rückkehr nach Deutſch
land beſtraft werden würden Das verſteht ſich von ſelbſt
aber die Frage iſt wie weit die völkerrechtliche Beſchränkung
welche für t n r gilt ſich auch auf Angehörige
bürgerlicher Berufe bezieht die nebenbei Reſerve oder Land
wehroffiziere ſind oder gar auf Perſonen welche im Militär
Verhältniß der Reſerve oder Landwehr Mannſchaften ſtehen
Der Korreſpondent ſcheint ſelber bei ſeinen Nachfragen hier
über auf Zweifel geſtoßen zu ſein ob eine ſolche Beſchränkung
obwaltet

Zur Lage in Südafrika ſelbſt liegen zahlreiche Mel
dungen vor doch ſind dieſelben ſo widerſprechender Art und
zumeiſt auch ſo gefärbt daß es ſich nicht lohnt näher auf ſie
einzugehen Sehr beachtenswerth erſcheint uns eine Meldung
aus Kimberley wonach ſich dort alſo auch auf kapländiſchem
Gebiete in unmittelbarer Nähe Transvaals eine Bewegung
zu Gunſten der Buren bemerkbar macht zahlreiche Afrikander
ſollen ſchon bewaffnet über die Grenzen gegangen ſein um ſich
den Buren anzuſchließen Die engliſchen Offiziere erklären
Kimberley ſei uneinnehmbar doch zweifelt man an ihren Ver
ſicherungen Weiter meldet man dem Mancheſter Guardian
aus Kapſtadt daß der Vorſchlag des Präſidenten Stejn die
Truppen ſollten auf beiden Seiten zurückgezogen werden ſo
lange die Unterhandlungen ſchweben in Kapſtadt von allen die
eine friedliche Löſung wünſchen gutgeheißen werde Die
militäriſchen Behörden gäben zu daß die Buren große Selbſt
beherrſchung und Friedensliebe Red gezeigt haben da ſie
ihre Poſition ſehr hätten verſtärken können wenn ſie die
Grenze von Natal und der Kapkolonie überſchritten die Eiſen
bahnen zerſtört und Freiwillige angeworben hätten Man ſehe
daraus daß die Republik bereit ſei alle Konzeſſionen zu
machen welche mit ihrer Unabhängigkeit vereinbar ſind Eine
Vertreibung der Fremden vom Rand findet nicht ſtatt Die
Regierung ſage zu den Uitlanders daß ſie bleiben könnten bis
das Kriegsrecht proklamirt ſei und auch dann noch auf eine
beſondere Erlaubniß allein da möglicherweiſe die Vorräthe
ausgehen ſo werde ihnen gerathen das Land zu verlaſſen
Die Berichte von brutalen Angriffen der Buren auf flüchtende
Perſonen in Eiſenbahnzügen ſeien ganz unbeſtätigt

Nach einer Meldung der Daily Mail aus Kapſtadt
nehmen die Banken kein Papiergeld von Transvaal
und dem Oranjefreiſtagat mehr an Das transvaalſche
Silbergeld werde auch in Transvaal nicht mehr angenommen
Die Filiale der transvaalſchen Nationalbank in Kapſtadt theilte
den anderen Bauken daſelbſt mit daß ſie jederzeit ablehnen
kann transvaalſches Gold anzunehmen Die Münze in
Prätoria arbeitet Tag und Nacht um das von der
Regierung konfiszixte Gold zu prägen Das Gold iſt aber
nicht geprüft Der Oranjefreiſtaat ſoll ſich in ſo
ſchlimmer Finanzlage befinden ſo daß die Auszahlung von

D

Metallgeld jeden Augenblick aufhören kann

Die armeniſche Frage
Jm Palais zu Konſtantinopel tagt gegenwärtig eine Spezial

kommiſſion für die armeniſchen Angelegen
heiten Der armeniſch orthodoxe Patriarch Monſignore
Ormanian hat die praktiſchen Ergebniſſe der Berathungen
dieſer Kommiſſion nicht erſt abgewartet ſondern dem Kultns
miniſter bereits vor einigen Tagen wie ſchon gemeldet ſein

Entlaſſungsgeſuch überſandt In den Kreiſen der Pforte wird
hervorgehoben daß die Einſetzung der erwähnten Kommiſſion
an und für ſich den Beweis für den Wunſch des Sultans den
Armeniern Gerechtigkeit willfahren zu laſſen erbriuge Wenn
ſich das wirklich ſo verhält dann bleibt es unverſtändlich
wornm der Polizeiminiſter Schefik Bey die antiarmeniſchen
Méeßregeln über die in den Patriarchatskreiſen ſo viele Be
ſchwerden lant wurden noch immer nicht gemildert hat Es
ſind im Gegentheile Thatſachen bekannt geworden denen zu
folge die ſyſtematiſche Strenge gegen die Armenier ungeſchwächt
anhält Um nur ein Beiſpiel anzuführen mag nach der
Poſt, erwähnt werden daß etwa hundert Zöglinge der verſchiedenen Schulen Konſtantinopels welche die Erlaubniß er

halten hatten die Ferienzeit bei ihren Angehörigen in den
aſiatigtiſchen Provinzen zuzubringen auf ihrer Rückreiſe in
Samſun und Trapezunt zurückgehalten und verhaftet worden
ſind Die dortigen Behörden beriefen ſich hierbei auf einen
ausdrücklichen Befehl des Polizeiminiſters Der Präſident
des armeniſchen Natlonalrathes Artin Paſcha Mitglied
der in Hildiz Kiosk tagenden Spezial Kommiſſion machte
dem Polizeiminiſter wegen dieſes Vorfalles die ernſteſten
Vorſtellungen worauf letzterer den Befehl ergehen
ließ die betr armeniſchen Zöglinge freizugeben Doch nicht
nur wegen dieſes einen Beiſpiels polizeilicher Willkür ſondern
wegen des Shyſtems der Verfolgung der Armenier im all
gemeinen kam es wie der Poſt weiter aus Konſtantinopel
berichtet wird zwiſchen Artin Paſcha und Schefik Bey
im Palais ſelbſt zu einer überaus ſcharfen Auseinanderſetzung
Desgleichen verlantet daß auch zwiſchen dem Miniſter des
Jnnern Memduh Paſcha und dem Polizeiminiſter im Zu
ſammenhange mit den armeniſchen Angelegenheiten eine ernſte
Meinungesverſchiedenheit aufgetaucht ſei Jnwieweit der Miniſter
des Jnnern die Nothwendigkeit der Abänderung des gegen
wärtigen Polizeiregimes oder blos die Einſchränkung der Kom
petenzen des Polizeiminiſters anfechten will iſt allerdings nicht
ganz klar Jedenfalls zeigt ſich noch immer daß Schefik
Bey Vollmachten beſitzt die mit den Abſichten die der Ein
ſetzung der armeniſchen Spezialkommiſſion zu Grunde liegen
ſollen nicht in Einklang gebracht werden können Es iſt unter
ſolchen Umſtänden begreiflich wenn in den armeniſchen Kreiſen
Zweifel an einer erſprießlichen Thätigkeit der mehrerwähnten
Kommiſſion auftauchen Jmmerhin ſcheint Ausſicht vorhanden
zu ſein daß Maßnahmen zu Gunſten der Armenier erfolgen
denn anders kann man den Umſtand nicht deuten daß der
Sultan das Entlaſſungsgeſuch des Patriarchen dieſem wieder
zugeſtellt hat mit der Mittheilung ſich noch einige G zu ge
dulden da die von armeniſcher Seite geäußerten Beſchwerden
Abhilfe erfahren ſollten

OeſterreichUngarn
Die Leitung der deutſchen Volkspartei in Steier

mark beſchloß eine Kundgebung nach der die Deutſchen den
ſchärſſten Widerſtand im Parlament nicht früher aufgeben ſollen
bis die Sprachenverordnungen bedingungslos zurückgezogen durch
die Thronrede eine autoritative Verſicherung darüber gegeben
wird daß der deutſche Beſitzſtand niemals wieder im Ver
ordnungswege angetaſtet würde und endlich Bürgſchaft gegeben
worden daß eine den Forderung der Deutſchen entſprechende
Regelung der Sprachenfrage thatſächlich durchgeführt wird

Türkei
Die Genfer Regierung hat die Unterſuchung über das vom

türkiſchen Konſul denunzirte angeblich jungtürkiſche Kom
plot gegen das Leben des Sultans geſchloſſen und die
Akten der Bundesanwaltſchaft übergeben Die Verdächtigen
ſind danach abſolut ſchuld los Der Konſul ſcheint fremden
Spitzeln zum Opfer gefallen zu ſein Einer davon iſt bereits
ausgewieſen Gegen den türkiſchen Konſul wird der angeſchul
digte ſchweizeriſche Arzt Dr Lardy wegen Verleumdung ge
richtlich vorgehen

Bulagarien
Parteiſtreitlgkeiten und Nebenbuhlerſchaften zwiſchen dem

Miniſterpräſidenten Grekow und dem Miniſter des Jnnern
Radoslawow veranlaßten Grekow die Entlaſſung des Ge
ſammtkabinetts einzureichen Grekow wird mit der Um
bildung des Miniſteriums betraut An Stelle Radoslawow s
ift der bekannte Stambulowiſt Petkow der frühere Redacteur
der Slobda in Ausſicht genommen Ausſcheiden dürften noch
der Juſtizminiſter Peſchew und Finanzminiſter Ten ew Die
Umbildung wird voransſichtlich heute vollzogen

Belgien
Jn Charleroi Lüttich und Mons machen ſich vielfach

Ausſtandsbewegungen bemerkbar Jn den letzten Tagen
fanden zahlreiche Konferenzen ſtatt in denen ſich die Arbeiter
beklagten daß die Kohlenpreiſe mit den Löbnen nicht Schritt
halten Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich daß noch im Laufe
dieſer Woche in mehreren Gruben die Arbeit eingeſtellt werden
wird
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L Hannover 9 Okt
Genoſſe Ledebour ſchilderte in ſeiner Rede mit lebhafteſten

Farben die Empörung die dem löbtaner Urtheil in allen auch
vielen bürgerlichen Kreiſen ſoweit ſie nicht von der Stümm
lingsſeuche ergriffen ſind getheilt wurde Es war die erſte
ſchmachvolle Handlung des Zuchthauskurſes der gegenüber der
Parteivorſtand eine überaus ſchwächliche Haltung eingenommen
hat ein Fehler der durch die ſpätere Rechtfertigung im Vor
wärts nur noch verſchärſft wurdeGen Fiſcher Dresden Land iſt gegen den Antrag von
dort bittet um deſſen Ablehnung Knappe Stettin geht auf
den löbtauer Fall ſelbſt ein und erklärt zu dem Schießen wäre
es ja dort gar nicht gekommen wenn die Arbeiter in geordneter
Weiſe vorgegangen wären Sie hatten ja auf dem Boan gar
nichts zu ſuchen Sindermann Dresden ziebt den Antrag
DresdenAltſtadt zurück weil die Motive dafür nicht mehr vor
handen ſeien e Solingen tadelt den Vorſtand wegen
des Ausſchluſſes des Dr Lütgenan Der Vorſtand habe in
bortmunder Kohlenrevier ſehr an Anſeben eingebüßt Die
Genoſſen ſeien keine willenloſe Heerde Man möge nicht immer
Leute nach der Provinz ſchicken die man in Berlin nicht mehr

haben will benZubeil Hoffmann Taeterow Ewald u a beau
trägen neben der Opfertafel Unter dem neueſten Kurs eine
zweite mit dem Titel Unter dem Zuchthauskurs einzuführen
mit dem löbtaner Fall anzufangen ünd alle mit der politiſchen
Bewegung nicht direkt zu ſammenhängende Klaſſenverurtheilungen
darin zu verzeichnen Ledebour beantragt unter eingehende e
gründung die unterlaſſene Regiſtrirung in genügender d ſe

nachzuholen und in Zukunft alle aus Arbeitskonflikten oder der
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litiſchen Bethätigung des Proletariats erwachſenen Verihellungen auf vie Liſte der Klaſſenkampfopfer zu ſetzen und

er weiſt durch Cilate aus der Sächſ Arbeiterzeitung nach
daß Ledebour aufangs das ſelbſt gefordert habe was er jetzt be
rämpft übrigen ſei die Forderung der Ausdehnung des
ſozialdemo ratiſchen Schutzes auf alle Arbeiter etwas Neues

Nach der von 1 bis 3 Uhr eingetretenen Mittagspauſe
wird die Debatte fortgeſetzt Braune Dresden empfiehlt den
Antrag Ledebour Ledebour beſtreitet daß die Sächſiſche
Ardeiterzeitung die Anregung zum Verhalten des Vorſtandes

egeben habe Wir haben uns nur dagegen verwahrt daß die
diauer Exceſſe eine Folge ſozialdemokratiſcher Agitation waren
m übrigen wünſche er nicht etwa jede unrechtmäßige Verürtheilung in die Opfertafel aufgenommen zu ſehen Z S nicht

den Jan Ziethen Knappe Stettin ſtellt den Opfern der Ver
urthellungen die der Maßregelungen gegenüber die auch nicht an
die Opfertafel kommen

Jm Schlußwort vertheldigt Auer den Vorſtand gegen den
Vorwurf zu ſpäter Veröffentlichung des Parteiberichts undmeint Die Genoſſen ſollten nur u überall ihre Pflicht thun

7 wut mit Gottes Hilfe alles zum beſten ſich wenden
eitel
Der Parteitag ertheilt darauf ohne Debatte über die Kaſſen

verhältniſſe Entl aſtung und lehnt alle eingegangenen An
träge wegen des Löbtauer Falles ab Auch über die Preſſe
wurde diesmal kein Wort geſprochen Es folgt der Bericht über
die parlamentariſche Thätigkeit

Der Berichterſtatter e Hoch kennzeichnet dieſchwierige Stellung der ſozialdemokratiſchen Fraktion den ſozial
politiſchen Anträgen der bürgerlichen Parteien gegenüber z B
dem Antrage auf Einſchränkung der Hausinduſtrie und auf
Einführung der obligatoriſchen Arbeitsämter Die Fraktion ſei
ſtets einheitlich und geſchloſſen ihrer Aufgabe nachgekommen ob
ſie dies zur Zufriedenheit ihrer Genoſſen gethan darüber habe
der Parkeitag zu entſcheiden

Es liegen eine Reihe Anträge dazu vor Zunächſt der
Antrag 31 von den Parteigenoſſen des 6 ſächſiſchen Reichstags
wahlkreiſes Dresden Land Die Fraktion zu beauftragen
die Reichsregierung zu interpelliren wie ſie die Durchführung
und Beachtung der Reichsgeſetze im Königreich Sachſen zu be
wirken gedenkt bezw wie ſie ſich zu der Außerkraftſetzung der
Reichsverfaſſung durch ſächſiſche Polizeiverordnungen ſtellt
beiſpielsweiſe zum Verbot der ungehinderten Verbreitung von
Druckſachen zur Wahlzeit Die Dresdener Polizei erlaubt dieſe
Verbreitung nur außerhalb der Stadt d h auf freiem Felde
Aachen beantragt Die Anträge auf Einführung des acht
ſtündigen Normalarbeitstages und der obligatoriſchen Gewerbe
gerichte wieder einzubringen und eine reichszeſetzliche Regelung
des Submiſſionsweſens herbeizuführen Göppingen will
einige Paragraphen der Gewerbeordnung ändern und den
Jmpfzwang aufheben Aus Mecklenburg beantragen
Groth und Genoſſen Die Fraktion habe bei Berathung des
Poſtzeitungsgeſetzes für die Freiheit des Vertriebes und des
Austragens von Zeitungen einzutreten Es ſind dieſerhalb
Beſtrafungen wegen Poſtgebührenbinterziehung erfolgt Aehn
iches wünſchen die Genoſſen in Pirn a Nach einer ganzen
Reihe anderer Redner bittet Bebel meiſt aus praktiſchen
Geünden den Antrag Aachen ſowie die Abſchaffung des Jmpf
zwanges abzulehnen die anderen Anträge aber der Fraktion
zur Berückſichtigung zu überweiſen ur Sache ſelbſt
bemerkte der Redner es ſei das Recht der Polizei
Verkehrsordunngsmaß abmen zu treffen und ſie geht
darin ſo weit daß die Verfaſſungsrechte der Reichsbürger
dadurch aufg hoben werden Ueberhaupt ſuchen die herrſchenden
Klaſſen alle ihnen unbequemen Reichsgeſetze auf dem Wege der
Landesgeſetzgebung abzuſchaffen Selbſtverſtändlich werde die
Fraktion ihr Möglichſtes thun es ſei aber wenig Ausſicht auf
Erfolg Adler Harburg beklagt ſich über die noch in
Geltung befindliche hannoverſche Sabbathordnung von 1820 die
jede Flugblattverbreitung am Sonntag ſoweit ſie äußerlich
bemerkbar ſei unmöglich mache Faſt noch ſchlimmer ſei eine
nene in Vorbereitung befindliche Sabbathordunng Fähnd rich
Karlsruhe erblickt in den Poſtportohinterziehungsprozeſſen ein
Syſtem zur Unterdrückung der Sozioldemokratie Eichhorn
Dresden neunt die Zuſtände in Sachſen ſkandalös Die Flug
blattverbreitung wird auch wenn keine Beläſtigung nach
gewieſen iſt als grober Unfug beſtraft Was man in Sachfen
als groben Unfug anſieht gehe auf keine Knhhaut mehr Man
habe Genoſſen beſtraſt weil ſie bei Begräbniſſen keinen Cylinder
auf oder etwa grüne Schuhe anhatten

Winter Vonn beantragt Die Reichstagsfraktion hat im
Reichstage die landespolizeilichen Beſchränkungen der Zeitungs
und Flugblattverbreitung die der Reichsverfaſſung widerſprechen
zur Sprache zu bringen

Groth Mecklenburg beſchwert ſich beſonders über das
zweierlei Maß gegen Sozialdemokraten und andere Leute

Nach längeren Darlegungen verſchiedener Redner über die in
den einzelnen Landestheilen herrſchenden Maßnahmen der Poli
zei brachte der Referent im Schlußwort die in der Schwebe
befindliche N velle zur Gewerbeordnung zur Sprache und ver
mißt Anträge nach dieſer Richtung Er ſpricht gegen die An
nahme des Antrages auf Abſchoffung des Jmpfzwanges weil
das eine ärztliche Frage ſei Auch wünſcht er die übrigen An
träge abgelehnt zu ſehen man ſolle der Fraktion freie Hand
laſſen die Fraktion werde dennoch die Anträge ganz im Sinne
der Weg zur Ausſührung bringen

Die Abſtimmung ergiebt Annahme des Antrages Winter Auch
ein Antrag Weimar wird angenommen das Vereins und Ver
n miungsrecht betreffend und endlich finden die Anträge

Göppingen mit Ausnahme des auf den Jmpfzwang bezäüglichen
de r Fry e abgelehnt

olgt amit Bebel ſeine Rede ni dbraucht die Maifeierfrage ede nicht um 7 Uhr zu unterbrechen

Reſerent Pfannküuch bringt eine Reſolution ein wonach in
Uebereinſtimmung mit den internationalen Kongreſſen auch im
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nächſten Jahre von der deutſchen Sozialdemokratie der 1 Maials Weltfelertag gefeiert werden t

n ſpricht Liebknecht für eine von ihm eingebrachte
eſolution den Jnternationalen Kongreß im Herbſt 1900 in

Paris zu beſchiden bezw zur Beſchickung aufzufordern Lieb
knecht führt das internationale Solidaritätsgefühl für ſeinen
Antrag ins Feld und theilt mit daß ein Comitée entente,
ein internationales Verſtändigungskomitee ſich gebildet habe um
die die Sache des Sozialismus ſchädigenden Streitigkeiten zu
vermeiden wie ſie auf früheren internationalen Kongreſſen vor
gekommen ſind Der Parteitag beſchließt einſtimmig die deutſchen

Genoſſen zur Bekundung des internatfonalen Solidaritätsgefühls
zur möglichſt zahlreichen Beſchickung des Jnternationalen Arbeiter
kongreſſes aufzufordern der im Herbſt nächſten Jahres zu Paris
ſich verſammeln wird

Die Mandatsprüfungskommiſſion theilt mit daß 191 Delegirte
25 Reichstagsabgeordnete außerdem 5 Vorſtandsmitglieder und
6 Controleure anweſend ſind Die Mandate werden alle für
giltig erklärt

Um 6 Uhr ſchließt die Sitzung
Morgen Bebel über die Angriffe auf die Grundanſchaunngen

und die taktiſche Stellungnahme der Partei

Die Vorſtandsmitglieder des Klubs der Harmloſen
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung

VII Berlin 9 OktNach der Mittagspauſe werden einige Zeugen vernommen die
gelegentlich einmal init den Angeklagten geſpielt haben ohne
dauernd dem Spielerkreiſe anzugehören junge Offiziere die
im ganzen nichts Verdächtiges gegen die Angeklagten e
bringen wiſſen Es kommt dabel durch Verleſung von Brieſen
recht deutlich zur Anſchauung in welche Verlegenheit die jungen
Herren häufig durch ihre Spielverluſte die ſich oft auf mehrere
taufend Mark in einer Nacht beliefen gerathen ſind Sie ſind
von Pontius zu Pilatus gelaufen und haben oſt die größten An
ſtrengungen machen müſſen um das Geld zur Begleichung ihrer
Spielſchulden aufzutreiben Wiederholt haben ſie auch die Nach
ſicht ihrer Spielgläubiger in Anſpruch nehmen müſſen Gaſt
wirth Emil Krüger iſt vom Jahre 1895 ab Oberkellner im
Viktörighotel geweſen und von dem Herrn v Zedlitz engagirt
worden um die Herren die dort regelmäßig zum Spiele ſich
zuſammenfanden zu bedienen Er hat dafür ein monatliches
Gehalt von 300 M erhalten aber noch etwa 100 bis 150 M
dadurch verdient daß er hier und da Herren denen das Geld
ausgegangen war mit Beträgen von 100 1000 M aushalf
Er haite zu dieſem Zweck immer 600 1000 M bei ſich Der
Geſellſchaft mochten eiwa 100 Herren der vornehmen Geſellſchaft
angehört haben die natürlich nicht alleſammt auf einmal an den
Abenden theilnahmen ſondern abwechſelnd erſchienen Die
Herren zablten 30 M Miethe und machten eine Zeche an Sekt
und guten Weinen im Betrage von 200 250 M Juſtizrath
Dr Sello Hat einer der Angeklagten unter dieſen 100 Herren
eine beſonders hervorragende Rolle geſpielt Zeuge Ja
Dr Sello Wer denn Zenuge Herr v Zedlitz Heiterkeit

Juſtizrath Dr Sello Warum ſpielte denn der Herr
v Zedlitz der ja nicht zu den Angeklagten gehört eine beſondere
Rolle Zeuge Wenn er gewonnen hatke ging er fort das
thaten die anderen Herren nicht die anderen blieben ſo lange
bis ſie alles wieder verloren hatten Heiterkeit

ung Reſtaurateur Hecht hat im Herbſt 1897 ein Reſtau
rationslokal in der Jägerſtraße gehabt Jn einem Zimmer
fanden ſich unregelmäßig eine Anzahl Kavaliere zuſammen Der
Vorſitzende meint daß in dem Lokale ſo oſt geſpielt wurde daß
das Lokal den Beinamen Karpfenteich erhalten habe Der
Zeuge bekundet daß die Herren niemals die Karten mitgebracht
haben die letzteren vielmehr vom Oberkellner ſtets beſorgt
worden ſeien Rechtsanwalt Dr Schwindt Hatte der Zeuge
vielleicht den Eindruck als ob Pr Kornblum die Rolle des
Arrangeurs ſpielte Ziege beſtätigt dies

Zeuge Reſtanurateur Otto Kotz iſt im Jahre 1897/98 bei
Hecht Oberkellner geweſen Er erzählt viel von den Herren
Kavalieren, die bei Hecht ſpielten und wie ſie ſpielten Sie
hätten nicht gar ſo viel verzehrt wenigſtens ſei ſein Chef in
dieſem Punkte nicht ſehr zufrieden geweſen Die Karten hätten
die Herren niemals mitgebracht die habe vielmehr ſtets er be
ſorgt Präſ Haben Sie den Herren auch manchmal Geld
geliehen Zeuge Das kam vor Präſ Auch Herrn
v Kayſer Zeuge Herr Präſident es giebt in ganz Berlin
keinen Kavalier der einen Kellner nicht mal anpumpt Warum
ſollte Herr v Kayſer eine Ausnahme machen Große Heiter
keit Präſ Haben Sie Jhr Geld wieder bekommen oder
baperte es damit Zeuge Jch habe nur ein einziges mal
Herrn v Koyſer ſchriſtlich um Zurückgabe des Geldes bitten
müſſen weil ich nothwendig auf eine Erholungsreiſe gehen
mußte Präſ Haben Sie auch anderen Herren Geld ge
liehen und Umſtände damit gehabt Zeuge Jawohl Herrn
v Prillwitz gegen den ich erſt die Hilfe des Gerichtsvollziehers
in Anſpruch ſchmen mußte Der Zeuge erklärt weiter auf
Befragen daß nach ſeiner Meinung nicht nur die Angeklagten
ſondern alle Herren abwechſelnd die Bank gehalten haben Daß
bei Hecht geſpielt wurde ſei ein öffentliches Geheimniß ge
weſen T Wolff hat Zeuge nicht näher gekannt er erklärt
auch daß er keine nähere Auskunft darüber geben könnte wie
boch geſpielt wurde Da der Vorſitzende ſich hierüber wundert
erklärt der Zeuge unter großer Heiterkeit der Zuhörer er ſei nur
im Zimmer erſchienen wenn er durch einen Glockenton gerufen
worden Wenn er ſonſt noch hineinging habe v Kröcher immer
gerufen Raus raus Wenn Sie kommen habe ich immer
Pech Tie Angeklagten bekunden ihre Zuſtimmung zu dieſer
Ausſage Der Zeuge bekundet wiederholt den dringenden
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Wunſch in Sachen des Dr Kornblum vernommen zu werden
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Heiterkeit Als ihm das Wort hierzu verſtattet wird erklärt
euge Er habe jetzt ſelbſt ein Reſtaurant Jn dieſes ſei eines
ages Dr Kornblum gekommen und habe ihm erzählt er habe

jetzt die Pöre Beziehungen zu v Manteuffel er müſſe mitieſemn jetzt in Moabit immer Baccarat ſpielen um ihm die
Sache belzubringen Er habe darauf dem Dr Kornblum be
deutet daß er ſein Lokal nicht mehr beſuchen ſolle Heiterkeit

Gaſtwirih Albrecht bei dem die Kavaliere ſpielten die ge
wöhnlich per Telephon anfragten ob ein Zimmer frei ſei weiß
nicht was die Herren dort trieben Sie ſeien etwa ſechsmal
bei ihm geweſen Das erſte mal babe Herr v Kröcher das
Zimmer beſiellt ſpäter ſei es öfter für die Geſellſchaft des

errn v Kröcher beſtellt worden doch weiß Zeuge nicht b
auch wirklich Herr v Kröcher als Beſteller am Telephon war
Einmal hat Herr v Kröcher die Karten mitgebracht well im
Lokale ſonſt Karten i geführt wurden Wer ſonſt die Karten
geliefert weiß Zeuge nicht

Generaldirektor Otto vom Centralhotel hat ſeiner Zeit den
Vertrag wegen Benutzung der beſtimmten Räume im CEentral
hotel zu Klubzwecken abgeſchloſſen der Oberkeller Summer hat
die Herren bedient Er und der Oberkellner Montaldi haben
täglich je 20 M erhalten v Kröcher ſei nur wenige male dort
geweſen und bald auf Reiſen gegangen Den Namen Klub
der Harmloſen habe er während des Aufenthalts der Herren
im Eentralhotel nie gehört er kannte nur den Namen Sport
Kind Er weiß auch nichts davon daß an den Klubabenden
ſehr viel Sekt getrunken worden ſei die Herren hätten zumeiſt
Rolhwein mit Waſſer getrunken Wie viel von den einzelnen
gewonnen oder verloren wurde weiß er nicht Das Spielen
begann nachts um 12 oder 1 Uhr und dauerte etwa bis 5 Uhr
manchmal aber auch bis zum Mittag des nächſten Tages Die
Rechnung über das was die Herren verzehrt hatten ſei jedes
Dorden Tag von einem Mitgliede des Vorſtandes beglichen
vorden

Oberkellner Montaldi beſtätigt dieſe Ausſage ſeines ehe
maligen Kollegen mit dem er abwechſelnd den Dienſt bei
dem Sport Klub hatte Er bekam 20 M für den Abend wenn
geſpielt wurde und 10 M für die Abende an denen nicht ge
ſpielt wurde Es ſei durchaus unrichtig wie behauptet wurde
man habe ihn ſo ſchnell wie möglich über die Grenze gebracht
und dazu beſonders mit Geld ansgeſtattet Er habe ſchon am
15 Oktober feſtes Engagement nach Monte Carlo angenommen
gehabt die Sache habe ſich ſchließlich zerſchlagen Am 23 Dez
ſei er nach Jtallen gegangen um in Genua eine Stelle anzu
nehmen Er habe von den Herren nur das Geld bekommen
was er regelrecht zu fordern hatte und was ſich aus ſeinen baren
Auslagen und aus ſeinen auf ſeiner vierzehntägigen Kündigung
bernhenden Anſprüchen zuſammen ſetzte Nachdem der Artikel
im Berliner Tageblatt erſchienen war habe er Herrn v Kröcher
und v Schachtmeyer geſagt daß er am liebſten weg
gehen möchte denn er habe niemals etwas mitder Polizei zu thun gehabt und habe die Naſe
von Berlin voll Er beſinnt ſich daß die drei Angeklagten
ihm gerathen hätten doch nicht abzureiſen ſondern noch in
Berlin zu bleiben damit es nicht ſo ausſehe als ob man ihn
abgeſchoben habe v Kayſer habe ihm ſogar geſagt er würde
ihm in Berlin eine andere Stelle verſchaffen Der Zeuge hat
aber doch aus eigenem Antriebe Berlin den Rücken gekehrt
Herrn Wolff hat der Zeuge ebenſo wie ſein Kollege Summer
für einen regelrechten Gentlemen gehalten Rechtsanwalt
Dr Schwindt rechnet ziffernmäßig vor daß Montaldi bei
ſeinem Weggange eigentlich noch mehr zu fordern gehabt habe

als er geltend machte gOberkellner Trillhoſe vom Monvopol Hotel wird darüber
vernommen ob v Kröcher im Monopol Hotel große Ausgaben
gemacht und viel verzehrt hat Er kann von beſonderen Extra
vaganzen weder bezüglich des Angeklagten v Kröcher noch be
züglich des Angeklagten v Kayſer etwas bekunden

ie Sitzung wird hierauf auf morgen Dienstag 9 Uhr ver
tagt Wie ſich aus einer Bemerkung des Vorſitzenden ergiebt
d die Verhandlung noch bis in die nächſte Woche hinein
ausdehnen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Meteorologiſche Stativn zu Halle
20 Oktober9 Oktober

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 762 4 759 3Thermometer Celſins 6,7 9Rel Feunchtigkelt e 73 8290Wind S 2 S 2Maximum der Temperatur am 9 Oktober 12,29 C
Minimum in der Nacht vom 9 Oktober zum 10 Oktober 1,29 C
Niederſchläge am 10 Oktober 7 Uyr morgens 0,0 m

Mittwoch 11 Oktober
t heiter und etwas milder nachts kühler ſtellenweiſe

roſtig

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 9 Oktober morgens

Memel 768 52 N 1 wollig Swinemüwde 773 52 WSW 2
heiter Hamburg 774 52 ſtill wolkig Borkum 772 8 O 2
heiter Berlin 774 W 1 heiter München 773 O 5wolkenlos Wien 774 NW 2 wolkenlos Trieſt 771 8 ONO 6
woikenlos Petersburg Haparanda 763 3
ONO 2 Dunſt
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Drstes rung r für bürgerliche WVohnum

von 300 400 600 800 1000 1500 Mark und mehr in nur beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Grosses Lager bürgerlicher Zimmer
Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in

entgegengebracht wird

Die Vortheile betreffs

Renten Verſichernngen
ſehr vortheilhaft vermittelt die

General Ageuntnur der
Fräcdriech Wilhelm Gesellsch

in Halle a Meckelſtr 1
F7 9M äi In m O ar ile Arveiten

in Kantschuk Gold Aluminium mit
Kautschuk eigenes D R G M

schmerzlos ohne allFahnziehen emeine Betäubung

Reparaturen in allerkürzester
Umarbeitungen Zoit fertig

Dr chirurg dentarige Xetz
romovirt 3en Geiststrasse 21

Plätterin empfiehlt ſich inGeübte
u außer dem Hauſe Harz Z5 III r

Golden
Crown

Portwein feinste MarkeCaliforniens mit zartem Wein
bouquet und von mildem Ge
schmack Als

Vrühstückswein und

Garantie

kür Kranke und sehwächliche
S Personen gleich
S werth

AIK 2,40 pr FI ohne Glas
Schulze Birner

n W eingrehh eS S t A S1 bie tube R athhausstr 5 Hof
Fernsprecher 1135

empfkehlens

PolſterMateriolien
en gros en detaillempfiehlt

J W Dittman
Lederhandlung Polſtermaterialien

Geiſtſtraße 57

Zum Peginn des Zeichenkurſus
v Anerkannt große Auswahl in

M Reisszeugen Reissbrettern Reiss
schienen Winkeln Iinealen

Zeichenpapieren Pauspapieren
chinesischen Ausziehtuschen

unr beſtes Fabrikat zu billigſten PreiſenAlpin Henize 24

Auf Wunsch vermittle die Anfertigung
Bei Bedarf in 2 Herren Kleiderstoſfen

bitte Muster franco von dem als Jpiknnt Csehr leistungsfähig und äusserst reell bekannten

Tuch Versand
Otto Burkhardt

Halle Saale
Gr Märkerstr 17 Nähe des Marktes

Stets relchhaltiges Lager Stoffe für alle Zwecke
Für Auswüärtige Mustersendungen sowie

Aufträge von 20 MIKk an portofrei

verlangen Sie

Möbel Fabrik und M
Halle a Große Märkerſtraße 4

Magazin

Anerkannt denkbar beſte und ſolide Zediennng

gs Einrichtungen
Binrichtungen

Ausſtattungsmöbeln bezeugt das Vertranuen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Maagße

Die Großartigkeit der Auswahl die Gediegenheit unſerer ZJabrikate
und geſchmackvoller Einrichtungen heben wir ganz beſonders hervor

Die in unſeren allabendlich hell erlenchteten Schanufenſtern ausgeſtellten gediegenen Zimmer Einrichtungen ein gutes
Schlafzimmer ſehr geſchmackvoll und billig erwecken allſeitig biel Jntereſſe und können wir den Brautleuten

ſowie die ſo oft und reichhaltig ausgeſtatteten Schaufenſter Ausſtellungen nur ſehr preiswerther

Wohnzimmer ein feiner Salon ein nußba mm
2c eine Beſichtigung derſelben nur ſehr empfehlenSolidität und Billigkeit unſerer Möbel ſollte jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unſerer Muſterzimmer Ausſtellung davon überzeugen

Stürkungsmiättel e

Sabrikation e
M

Gesohäftshaus Herren Moden,

bie neuesten und feinsten Stoffe
2ur

Anfertigunguahaass
sind in

reicher Auswahl yorräthbig
h5olens We biligster Preisstellung unter Ga S S

rantie Luten Sitzes bhergestellt e

PErste Zuschneidekräfte

Digene Werkstätten im Ilause

rt frei

und werden

ete ete

Schmeer

ſtraße
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II Te I 5 Bode Troue
Hannover

Gegründet 1858
Special TFVabrik für Panzercassen

und Tresorbau
Ständige Lieferanten der Deutschen
Reichsbank Kaiserl und KöniglBehörden erster Banken und
Bankiers des In und Auslandes Sparcassen u s W Permanentes Lager von

200 Geldschränken

U

Wilh Iechkert
Gr Ulrichſtr 62

Reichhaltiges Laciſ Reguſit Fülöfen

ſchwarz vernickelt emaillirt
Danerbrandöfen

riſches u verbeſſ Amerik
Syſtem in allen Größen und

Ausſübrungen

Deruniverſal Mlantelöfen

etrolenm UeizöfenGas Heizvren

Prospekte frei und ohne Kosten

Hochfeiuo Naüvos Augtorn à Dizd 2 II 75 PfL

Beluga Caviar neue Kronenhummer Oelsardinen
Deliceatessheringe Appetit säld Anchovis Sardinen inTickles Günseleber pasteten in Terrinen

Kaminöfen

mer s Telephon 414 Leipziger Str 2Mein und Austern Staub e
Sprengel Rinke

Schreib Anterricht
auf

Vost Maschine

Aug Weddy
Leipz Straße 21/22

Atelier zünſtl Zähne
An

fertigung
künſtl
Gebiſſe

S in GoldS

J Kautſchuk
Plom

biren der
Zähne mit

Schmer
Richten ſchief

Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Pranz HUirsekorn
Leipziger Straße 11 IIEingang Kl Sandberg

Gold Silber Emaille 2c
loſes Zabhnziehen
ſtehender Zähne

Haararbeiten
Unſichtbar beim Tragen der Natur
täuſchend ähnliche Perücken Ton
pets Scheitel u Stirnlöckchen
prakt Neuheiten für Damen und

er mit ſchwachem Haar und
kahlen Stellen

Zöpfe Theile
und gordiſche Knoten

größte Auswahl billigſt bei

Osear Rallim,
Untere Leipziger Straße 91

Salons für Modefriſuren

Kene Anflage
Plan der Stadt Halle

mit Giebichenstein ete
un

einem Kärtechen der Umgegenä
Ergänzt bis Herbst 1899

In Farbendruck
elegant in Umschlag 50

Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Hendel Verlag Halle S

Große Auswahl
in gebrauchten Waarenſchränken
Fachregalen Kaſtenregalen Laden
tiſche mit u ohne Marmor doppelte
und einfache Pulte Geldſchränuke

r ferner Reſtaurations
iſche undStühle ſowie 4 Pi tan i n os

hochfein im Ton u v m verkauft biſt

Friedrich WPeilelke
Geiſtſtraße 25

De Meiſe mndSchlafdecken
geſtreift und jacquard von 50 an
ſeid Portièdren woll u baumw
Schlaf u Pferdedecken von
350 an Teppiche in allen Größen

un Preislagen
R FBichmann Ballenſtedt a H
Seid u reinw Abfälle w angen bei

Frau M Klanß Spiegelſtr 2Querfurth Candwehrſt 21

enMittwoch den 11 dv Ubr verſteigere ich ter
zwangsweiſe

2 Kiſten mit AttrappenKaffee 1 Gasapparat r 3 ahn

techniker hMeyer s Conv Lexikon e
Vricedrich Gerichts Vollzieber

Der Stadtauflage der heutigen Nrlegt ein Proſpelt des Bankhauſed
Röb Th Schröder in Berlinbetr Meissner Domban Geld
Lotterie bei worauf wir beſonders
aufmerkſam machen

Mit 3 Beſbſſtſern
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